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für den 
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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Mittwoch, den 15. December 1824. 


———— 
Königl. Preuß. Prov.-Imtelligens-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 69). 


— 


BEER a u n 3 e n. 
/ 


Di zu der fisfaliichen Muͤhlen⸗Haͤlfte Kitt. D. des Hypothekenbuchs zu Lip⸗ 
puſch Intendantur⸗Amts Bereut gehoͤrigen Ländereien, Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude, ſollen, nachdem dieſe Ländereien in dem Juni c. mit der Beſitzung 
des eigenthuͤmlichen Muͤhlen⸗Antheils C. ganz auſſer Gemeinheit geſetzt worden, 
i von dem 1. Januar 1825 ab, N 
entweder vereint oder auch in 3 Abtheilungen erkauft oder vererbpachtet werden, 
wozu ein Lieitations-Termin auf 
ER den 29. December c. \ 
in dem Lokale der Koͤnigl. Intendantur zu Bereit abgehalten werden wird. 
Die dem Koͤnigl. Fiskus zugeſprochene Muͤh enhaͤlfte enthält nach bewirkter Ser 
paration 740 Morgen 90 Ruthen Magdebutgiid, wovon wer 
1. das Acker⸗Grundſtuͤck A, mit Hof und Bauftellen und dem dazu gezoge⸗ 
nen Lande * N 738 Morgen 158 Ruthen 
2. das Muͤhlen⸗Wohnhaus B. incl. Gartenſand — — 45 
3. die halbe Kathe C. nebſt Gartenland und Wieſe 1 — 6771 — 
angeblich enthält. a N 
Die Abgaben find in folgender Art feſtgeſtelt, an landesherrlichen Gefallen 
von dem Etabliſſement As 2 Rthl. 17 Sgr. 9 Pf. jahrlich 
— — 2 B. — 


— — — — — — 


; e ee 
Im Vererbpachtungsfalle muͤſſen auſſer dieſen landesherrlichen Gefaͤllen noch 


folgende Erbpachtszinſen in Quartal⸗Raten jährlich gezahlt werden: 


ee 5 = BU ei. a 


pe wie IE EN 4 1 = 
von dem Etabliſſement A. 13 Rthl. 12 Sgr. 3 Pf. 
— — 4 — 10 


PER — — — 


— N I A 
Das Kaufgeld in dem Verkaufsfall, das Erbſtandsgeld in dem d Ver⸗ 
erbpachtung iſt Gegenſtand der Lieitation. 8 f f „ =. 
Ein jeder der geſetzlich Acqutſitionsfaͤhig iſt, wird zur Licitation gelaſſen, nur 
muß derſelbe ſeine Zahlungsfaͤhigkeit in dem Lieitations-Termin nachweiſen, auch hat 
der Meiſtbietende fuͤr ſein Gebott Sicherheit zu beſtellen, an welches derſelbe ge⸗ 
bunden bleibt. 5 0 
Die hoͤhere Genehmigung zum Zuſchlage wird vorbehalten. Die bei der Liei⸗ 
tation zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Regierungs- 
Finanz⸗Negiſtratur, als auch bei dem Herrn Intendanten Schulz zu Berent nach⸗ 
geſehen werden. Die noͤthige Lokal⸗Kenntniß koͤnnen die Erwerbungsluſtigen ſich 
an Ort und Stelle verſchaffen. f 
Danzig, den 23. November 1821. a 
er ER Bönigl. Preuß. Xegierung IL, Abtheilung. 
Nechſa hende Bekanntmachung: i Ag he 
„Nach der General-Inſtructon, die Einführung und den Gebrauch der 
Aufenthaltskarten betreffend vom 12. Juli 1817, welche im Amtsblatt der hieſigen 
Koͤnigl. Regierung No. 37. abgedruckt iſt, werden auch am hieſigen Orte die Auf⸗ 
enthaltskarten ausgefertigt werden. 5 a a 
Der F. 4. dieſer Inſtruction bezeichnet diejenigen, welche zur Loͤſung derſelben 
verpflichtet oder davon befreit ſind. 5 - 
Zu erſtern gehören alle In⸗ und Ausländer, welche hier laͤnger als 48 Stun⸗ 
den ſich aufhalten, allein mit der weiterhin bemerkten Ausnahme, ſonſt ohne Unter⸗ 
ſchied des Standes und Geſchlechts, und ob fie in einem offentlichen oder Privat: 
hauſe wohnen. 8 f i 5 
Die Aufenthaltskarte muß vor Ablauf der 48 Stunden oder ſobald der Frem- 
de aus dem ihn von der Verbindlchkeit zur Aufenthaltskarte befreienden Verhaͤlt⸗ 
niß tritt, auf dem Polizei⸗Fremden Bureau nachgefucht werden, und zwar 
‚a. alle Auslaͤnder für die Daue: ihres hieſigen Aufenthalts und 
5. von den Inlaͤndern 5 
1. diejenigen, fo ſich zwar am Orte aufhalten, aber hier weder eigentlichen Wohn⸗ 
ſttz noch fortwaͤhrende Beſchäftigung haben; si Br | 
2. Frauensperſonen, die nicht zu einer am Orte wohnenden Familie gehören oder 
bei derſelben wohnen, oder im ordentlichen Dienſt ſtehen; Er 
3. unverheicathete Dienftboten, während ihrer Dienſtloſigkeit, d. h. für die Zeit, 
daß ſie den einen Dienſt verleſſen und den andern noch nicht angetreten haben; 
4. auſſer Arbeit gekommene Handwerksgeſellen, in ſoweit ihnen uͤberhaupt der ar⸗ 
beitsloſe Aufenthalt hier geftatiet werden kann, welches in der Regel nicht 
langer als auf 3 Tage zulaͤſſig iſt, und 
5. unverehelichte. Frauen, deren Männer abweſend ſind, und hier am Orte kei⸗ 
nen beſtimmten Wohnſitz haben. 


Von Loͤſung der Aufenthaltskarten bleiben befreit: Fe 
1. Diejenigen Koͤnigl. Militair⸗ und Civil⸗Beamten, welche in Dienſtgeſchaften ſich 
hier aufhalten, ſo e N F f 
2. Alle diejenigen Perſonen, die in dem Verwaltungsbezirk der Koͤnigl. Regie⸗ 

zung zu Danzig ihren feſten Wohnort haben, wenn ſie dem unterzeichneten 

Poltzei⸗Praͤſidio bekannt find, oder fich ſonſt zu legitimiren vermoͤgen. 

Zur Bequemlichkeit der Fremden iſt nachgegeben, daß Perſonen, welche als 
unverdaͤchtig bekannt find, die Aufenthaltskarte nicht perſoͤnlich nachſuchen, ſondern 
um ſelbige bei Einſendung ihrer Legitimationspapiere ſchriftlich oder durch einen 
glaubwürdigen Bürger anhalten dürfen. Er fg 
„„ Vor der Abreiſe oder ſobatd der Inhaber in ein ihn von der Aufenthaltskarte 
befreiendes Verhalrniß tritt, wird gegen Ruͤckempfang der deponirten Legitimations⸗ 
papiere die Aufenthaltskarte wieder auf das Fremden⸗Bureau abgeliefert, bei einem 
verlängerten Aufenthalt aber vor Ablauf der beſtimmten Zeit zur Prolongation ein⸗ 
gereicht. Derjenige welcher von den zur Loͤſung einer Aufenthaltskarte verpflichte⸗ 
ten Perſonen es unterlaͤßt, ſich mit derſelben ju verſehen, oder deren Verlaͤngerung 
nachzuſuchen, ſetzt ſich nicht allein der Gefahr aus, von den Polizei⸗Beamten ange⸗ 
halten. er Eden, ſondern wird auch wegen Liefer Vernachlaͤßigung mit einer Geld⸗ 
ſträfe don 2 Nthl. oder nach Bewandniß der Umſtaͤnde mit verhaͤltnißmaͤßiger Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe belegt werden. 5 2 

Diejenigen Burger und Einwohner der Stadt, und deren Vorſtaͤdte, welche 
Fremde, die nach den beſtehenden Feſtſetzungen zur Ausnahme von Aufenthaltskar⸗ 
ten verpflichtet find, ohne dieſe Legitimation länger als 48 Stunden beherbergen 
oder ihnen eine längere als in der Aufenthaltskarte beſtimmte Dauer des Aufent⸗ 
halts geſtatten, werden in ſoferne ſie die Aufnahme fremder Perſonen als ein Ge⸗ 
werde betreiben, mit 5 Rchk., entgegengeſetzten Falls mit 2 Rthl. Geld: oder ver⸗ 
haltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe belegt, auch ſind ſelbige noch beſonders gehalten, 
die bei ihnen einkehrenden Fremden mit der Verpfichtung Aufenthaltskarten zu neh⸗ 
men, zeitig bekannt zu machen, ſie daran wiederholentlich zu erinnern, und wenn 
auch dies fruchtlos bleibt, ihrer eigenen Rechtfertigung. wegen, ſolches dem Polizei⸗ 


Diſtrikts⸗Commiſſaik anzuzeigen. 
Danzig, den 24, März 1818.“ e 0 
wird hiedurch zur Nachricht und Achtung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 2. December 1824. Gant 
n Vsniglich Preuß. Polizei / praͤſident. 915 
Ehr hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Muͤllergeſelle peter Adolph 
NS Supp und deſſen verlobte Braut die Jungfer Renate Florentine Dobbrick 
durch einen am ligten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier ſonſt ‚fra: 
tutariſcb beſtehende Gemeinſchaft der Güter in Anſehung ihres jetzigen und zukuͤnf⸗ 
tigen Vermögens gänzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 23. November 1824. i 
Vaonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
1 


an zu Danzig. 
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Die Zinscoupons von den nachſtehend nah 
— briefen find zur Amortiſation angezeigt: 
— — 


* 


= 


Benennung der Pfandbriefe zu denen | 


Namen — 


Namen des Pfandbriefs nen diefe Cou⸗ 
des 2 2 PA 3 
Departe: | 8 | E pons fällig 
Extrahenten. Guts. ments. 8 5 
le . & Rh.) waren. 


1!Samuel Itzig Cohn Alt⸗Vietz Danzig 
zu Landsberg a. W.. 
2 Stadtrath u. Syn⸗Micherau 
dicus Dames zu 
Frankfurt a. O. 


3 Das Sber⸗Poſtamt Warznau 
Wyczechowo 
Liſſewo 


Dans 


4 Banquier Arndt zu Cielenta 
Berlin. | 
5 Kirchenvorſtand zu Baſtoßewice 
Schwez. Battlewo 
6 Oberlandesgerichts⸗NeuBiſckdorf 
Canzelliſt Schreibe Niemezik 


la 


zu Marienwerder. Schwinez Danzig 
a Wyczechowo — 
Plochoczon * 
7 AmtsrathHaniſch zu Kobilly), Marienwerd. 
Groß Bialachowo. N ; 
8 Bergmeiſter Thuͤr⸗ Trzianni Schneide⸗ 
nagel zu Tarnowitz. muͤhl 
Dobbrin ! — 


i : ISppnino | — | 99 500 — — 
f Es werden daher diejenigen, welche einen oder mehrere dieſer Coupons beſitzen 


Marienwerd. 


Marienwerd. 


die verlornen Coupons gehören: Termine in de⸗ 


4| Jod Wehn. 1815 


160 75 Joh. 1808 
Weihn. 1815 


Joh. 1816. 


Weihn. 1816 
Joh. 1817 
Weihn. 1817 
Joh. 1818 


er bezeichneten Weſtpreuß⸗ Pfand⸗ 


No. der Coupons. 


wi 


Weihn. 1819 8. 
13 300 Joh. u. Weihn. 5. 6. 


58 50 1822 


17 100 Weih. 1820 bis 2.3.4 


Weihn. 1822 
11000 Joh. 1822 


34) 200 Joh. 1820 bis 
39 75/Meihn. 1823 
2 400 Johanni und 
9300 Weihn. 1823. 
23 25 * 
67 25 

93 25 


5. 6. 
1.2.3 


4.5.6 


N 
. 
. 


8. 
8. 


En en 


7 500 Joh. 1820 . 
8| 500 Joh. u. Weihn. 5.6. 
f N 921815 
Joh. u. Weihn. 7.8. 
1819 


66 500 — 


* 
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hiedurch aufgefordert, ſolche in den darin benannten Terminen bei den Provinzial⸗ 
Landſchaftskaſſen oder dem Agenten in Berlin zu praͤſentiren. Sollten ſelbige je⸗ 
doch bis zum Aten Zinszahlungstermine Johannis 1825 nicht zum Vorſcheine kom⸗ 
men, ſo werden nach der Verordnung vom 16. Januar 1810 dieſelben von ſelbſt 
für erloſchen geachtet und nicht nur der Betrag der Zinſen den ſich meldenden Ei⸗ 
genthümern aus der Kaſſe verabfolgt, ſondern auch neue Coupons ſobald der Zah⸗ 
lungstermin des betreffenden Coupons eingetreten ſeyn wird, ausgefertigt und extra⸗ 
dirt werden. 3 1 5 
Marienwerder, den 30. November 1824. i 
g Bönigh Weſtpreuß. GeneralstandfchaftssDirection. 
Der Bürger und Boͤttcher Johann Audwig Sieſendorff Poggenpfuhl No. 
256. wohnhaft, wird bei Verfertigung der Maaßgefaͤſſe den Bezeichnungs⸗ 
ſtempel D. 63. führen, welches dem Publiko hiedurch nachrichtlich bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 9. December 1824. 55 
en  Bönigl: Preuß. Polizei Praͤſident. p 
Mi Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung fell das in Lange⸗ 
fuhr unter der No. 63. des Hypothekenbuchs und Servis⸗No. 100. de⸗ 
legene ehemals den Erben des Kaufmanns Carl Theodor Berendt zugehoͤrig 
geweſene, jetzt aber der hieſtgen Stadtgemeinde geherige Grundſtuͤck, welches eis 
nen Flaͤchen⸗Jnhalt von 108 QOQRuthen culmiſch hat, und jetzt aus einer wuͤſten 
Bauſtelle mit einigen Fundament⸗Mauern und einem zum Theil unbezäunten 
Gartenplatz beſteht, von jetzt ab, von neuem zu erblichen Rechten gegen Erle⸗ 
gung eines Einkaufsgeldes und eines jährlichen Canons, unter der Verpflich⸗ 
tung innerbalb 2 Jahren die wuͤſte Stelle zu bebauen, ausgethan werden. 
Dieſem Grundſtüͤck find nach Inbalt der urfprünglichen Erbverſchreibung 
und nach Angabe des Hypothekenbuchs mehrere Gerechtigkeiten und Freiheiten 
verliehen, wozu auch die Befugniß gehoͤrt, Brand wein zu diſtilliren und in⸗ u. 
auſſerhalb dem Hauſe in kleinen Maaſſen zu verkaufen, welche Freiheiten und 
Gerechtſame aber von dem Arquiventen nur unter Beobachtung der jetzt über 
dieſe Berechtigungen beſtehenden Vorſchriften benutzt werden innen. 
Der Licitations⸗Termin behufs der erblichen Austhuung dieſes Grundſtuͤcks 
wird auf den 30. December c. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt, und wird an Ort und Stelle in dem Hauſe des dortigen Grundſtüͤck⸗ 
beſitzers Herrn J. C. Zopp abgehalten werden. N 
Von den Bedingungen der erblichen Austhuung kann Jedermann vorher 
al — Rathhauſe bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Hrn. Bauer nähere Kennt- 
nehmen. a | 07 
Danzig, den 29. November 1824. a a 
N & ebürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Der auf zweiten Neugarten belegene Platz, worauf ehemals das Hebam⸗ 
— men⸗Inſtitut geſtanden, beinahe 3 Morgen Culm. enthaltend, ſoll von 
Oſtern 1825 Ab auf 3 Jahre zum Gartenbau oder Wieſenbenutzung verpachtet 
werden. Hiezu ſteht ein Termin allhier zu Rarhhaufe auf f f 
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den 23. December e. Vormittags um 11 uhr 
an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren hahen werden. 
Danzig, den 26. November 18⸗ 4. eas f 
11 S kerbürgermeiſſer, Bürgermeister und Ratb. 1 
u E wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der 
R Scheffel und Weinbruͤckengelder von jetzt ab durch die Kaͤmmerei⸗Einnah⸗ 
mekaſſe bewirkt werden ſo lll! 5 Ur } 
Danzig, den 9. December 1824. * 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 14 
BR dem Mitnachbaen George Friedrich Nroͤtzing zugehörigen. Ruftical-Grund- 


pothekenbuchs, welche reſp. in 4 Hufen, 20 Morgen und 2 Hufen 1. Morgen 75 


2 


* 


n said 14. December 1824 und 454 1 10 
1 2 47 177 5 ; ar den 15. Februar 1825, Hr f 3 188 rs 1 „El f 1 
bon welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetiongtor Solsmann an Ort 
und Stelle in den Grundſtucken angesetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
fahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Couc. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter Genehmigung des Magiſtrats 
und der Realgloͤubiger den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten a ah Zint 39. hun. e ee 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den auf dieſen Grundſtuͤcken eingetra⸗ 
genen Capitalien von reſp. 625 Rthl., 7500 Rthl., 2008 Rthl. 60 Gr. 2% Pf., 
2170 Rıhl., 535 Rthl. 645 Pf. und 3730 Rthl., die Poſten von 2008 Rthl. 60 
Gr. 25 Pf., 535 Rthl. 645 Gr. und 2170 Rthl. gekuͤndigt und nebſt dem Capital 
dee 3730 Rthl. zur Abzahlung fällig ſind. 92 ; 
Die Taxe diefer Grundftücke iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. Ben ash IT. Aush 
Danzig, den 13. Juli 182214. Rug n n n 
Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Do⸗ zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Mitnachbaren Jo, 
bann Daniel Neumann gehoͤrige in dem Dorfe Prauſt 228 5 Dorfs⸗ 
No. 14. und No. 43. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches nach letz⸗ 
term in einem Kruge mit 4 Schaarwerks⸗Hufen beſtehet, wofür bei der erfolgten 
Gemeinheits⸗Auseinanderſetzung 141 Morgen 76 DR. culmiſch angewieſen worden, 
fol nebſt den. Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden auf den Antrag des Curators der 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 5498 Nithl. 26 Jar. 8 Pf. Preuß. Cour. 
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gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtatjon verkauft werden, und 
es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf a N 
; den 12. November 1824, 
a den 14. Januar und g 
JJC V 5 
ron welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ö ö 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck bis Johannis 1825 
verpachtet iſt, und daher vor dieſem Termine die Uebergabe nicht erfolgen kann. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Barendt einzuſehen. re AH ae : 
Danzig, den 20. Auguſt 1824. f 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
ge den Erben des Baͤckermeiſters Chriſtian Friedrich Reuter’ zugehörige 
x | zu Altſchottland sub No. 198. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem ge⸗ 
woͤlbten Keller des zerſtoͤrten Vorderhauſes, einem zum Theil maſſiven zum Theil 
in Fachwerk beſtehenden Seitengebaͤude und einem Gartenplatze beſtehet, und 46 
[ Ruthen enthalten ſoll, wovon jedoch nur 3 auszumitteln geweſen, ſoll auf den 
Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 300 Nthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf S 3 1 
den 31. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, 7 
vor dem Herrn Juſtizrath Walther auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an- 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, - und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, bei erfolgender Genehmigung der Er⸗ 
ben auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. * 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden alle diejenigen die an das Grundſtuͤck Realanſpruͤche zu ha: 
ben vermeinen, aufgefordert, ſolche por oder ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Termi⸗ 
ne anzuzeigen und auszuführen‘, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen deswegen auferlegt werden wird. . 
Danzig, den 12. November 1824. 5 N 5 
Bonigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
Der dem jetzigen Chauſſee⸗Einnehmer Grimm gehoͤrige Hof zu Roſtau, tel: 
cher aus 3 Hufen culmiſch, zur Hälfte Wieſen⸗ zur Haͤlfte Ackerland be⸗ 
ſteht, ſoll von Johannis kuͤnft. J. ab auf 3 nach einander folgende Jahre an den 
Meiſtbietenden mit dem dazu gehörigen lebendigen und todten Inventario verpach⸗ 
tet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 8 255 a 
den 16. Maͤrz 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
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vor dem Heren Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort und Stelle zu Roſtau an, 


und werden zahlungsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, daß mit 
dem Meiſtbietenden der Pacht-⸗Contrakt abgeſchloſſen werden wird. 
Danzig, den 30. November 1824. 
2% Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

> Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts wird hiedurch 

bekannt gemacht, daß der uͤber das Vermoͤgen des hieſigen Fuhrmanns 
Franz Aurifo eröffnete, Concurs auf Grund der Einwilligung ſaͤmmtlicher bekann⸗ 
ten Glaͤubiger aufgehoben worden iſt und deshalb auch der mittelſt Verfuͤgung vom 
12. November 1822 bekannt gemachte offene Arreſt hiedurch fuͤr wegfallend erklaͤrt 
wird. Danzig, den 2. December 1824. 

: Bönigl, preuß. Land und Stadtgericht. 


Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Lederfa-⸗ 


brikant Arndtſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. A. XVI. No. 19, 
hieſelbſt unter den Neuſtaͤdtſchen Scheunen gelegene auf 253 Rthl. 3 Sgr. 2 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 5 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 
den 19. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lunngsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gemwärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 24. Auguſt 1824. N 
2 Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zu dem Nach⸗ 
ö laß des verſtorbenen Klempnermeiſter Gottlieb Xickton gehörige sub Lit. 
A. I. 424. Servis⸗No. 23. auf dem alten Markt hieſelbſt gelegene auf 370 Rthl. 
10 Sgr. 101 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
8 den 2. Februar 1825, um 11 Uhr Vormittags, | 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver, 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nieht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Geundſtuͤcke zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter eee Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. . 


(Hier folgt die eeſte Beilage.) 


! 


1 


Be Tee 
Erſte Beilage zu No. 100. des Intelligenz⸗Blatts. 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
* 0 : 
Elbing, den 5. October 1824. N ER 2 6 

f a | menigl Dreuß. Stadtgericht. 3 : 
Te Vorſteher der Kirchen und Schulen in der Stadt, fo wie im Ter⸗ 
ritorio, imgleichen der Armenhaͤuſer, Hospitaͤler und andern milden Stif⸗ 
tungen uͤberhaupt, werden auf die Bekanntmachung der hieſigen Koͤnigl. Hochver⸗ 
oröneten Regierung vom 17. November d. J. im diesjährigen Amtsblatt vom 2ten 
d. M. No. 49. und auf die Beilage der darin allegirten No. 40. des hieſigen dies⸗ 
jährigen Amtsblatts wegen der im erſten halbiährigen Verlooſungs⸗Termine am 9. 
September d. J. gezogenen und im Januar 1825 baar auszuzahlenden Staats- 
ſchuldſcheinen, aufmerkſam gemacht und angewieſen, wenn von den in ihrer Ber 
wahrſam befindlichen Staatsſchuldſcheinen ein oder die andern der betreffenden und 
gezogenen Nummern ſich befinden ſollte, dieſe Staatsſchuldſcheine mit den Coupons 
bis zum 20ſten d. M. bei der hieſigen König! Hochverordneten Regierung zur Ver⸗ 
anlaſſung der Einziehung der Valuta einzureichen. 

Danzig, den 5. December 1824. 5 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


E wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Feldwebel uud Re⸗ 
: gimentsſchreiber des öten Koͤnigl. Linien⸗Infanterie⸗Regiments Johenn Rat: 
ter und deſſen verlobte Braut die verwittw. Kaufmann Glyſczynski geb. Jantzen 
hieſelbſt durch einen am 22. November d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 
die hieſigen Orts ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter in Anſehung ih⸗ 
res jetzigen und zukunftigen Vermoͤgens ganzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 7. December 1824. 
5 Koͤniglich Preuß Lands und Stadtgericht. 


41 der Subhaſtationsſache des denen Bäckermeiſter Friedrich und Renata 
Eliſabeth Löwertjiben Eheleuten zugehörigen hieſelbſt in der Bruͤckſtraſſe 


sub Litt. A. I. 465. belegenen und auf 1079 Rthl. 6 Sgr. 112 Pf. gerichtlich 


abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir annoch einen Aten Licitations⸗Termin auf 
den 2. Maͤrz 1825 um 10 Uhr Vormittags, ö 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 

und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 

Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 5 ö 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens zu jeder Zeit in unſerer Negiſtea⸗ 
tur nachgeſehen werden. 
Elbing, den 19. November 1824. N 
Bönigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht 
8 der. Subhaſtationsſache des dem Johann Strohfeldt zugehörigen in Hor⸗ 
ſterbuſch sub Litt. D. No. XXVII. 13. belegenen und auf 50 Kehl. ae: 
richtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir einen anderweitigen Licitations⸗Termin 
auf den 9. Februar 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. f N 
ve EN dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
n werden. 5 8 
Elbing, den 23. November 1824. b 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


S a bbaſt at ions patent. 
B Michael Sierakowski zugehörige in der Dorfſchaft Hoppenbruch 
sub No. 44. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wetches in einem 
Wohnhauſe, einem Gekoͤchsgarten und einem Stuͤcke Saͤeland, zuſammen mit Ein⸗ 
ſchluß der Bauſtelle 4 Morgen eulmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag der Prediger 
Puſchſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 144 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch „öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehet hiezu der Lieitations⸗Termin auf f 
den 8. Maͤrz k. J. 

Paget peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm Verhoͤrzimmer 

ieſelbſt an. 
5 Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dieſem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 
. Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſteatur einzuſehen. 
Marienburg, den 11. November 1824. 

Rönigl, Preuſſiſches Landgericht, 


\ Betannstetmadbungenm 
D den Antrag eines Kealgläudigers, ſoll das dem Jacob Marſchalkowoki 
zugehörige im Carthauſer Kreiſe in dem Koͤnigl. Dosfe Gorrenczin 4 Mei 
len von Danzig, 3 Meilen von Behrendt und 5 Meilen von Buͤtow belegene zu 
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Erbpachtsrechten verliehene Krug⸗Grundſtuͤck, welches nach der Erbberſchreibung 
vom 4. October 1736 aus 2 Hufen 7 Morgen 164 FRuthen Magdeburgiſch oder 
einer Hufe culmiſch beſtehet, und auf 831 Mehl. 13 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf Be: 
den 5. Februar und 
den 7. Maͤrz k. J., i a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier angeſetzt. Es werden daher beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
u erwarten. a 
: Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an das 
zur Subhaſtation geſtellte Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
in den obigen Terminen zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anfprüchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck qu. werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. g 185 

Carthaus, den 11. November 1824. 

Königl. Preuſſiſches Landgericht. 8 

Dos zur Muͤller paul Domroͤſeſchen Concursmaſſe gehörige in Stryſſabudda 

4 Meilen von Lauenburg und 6 Meilen von Danzig gelegene aus circa 

25 Morgen 241 TRuthen culmiſch oder 58 Morgen 75 ◻HRuthen Magdeburgiſch 

beſtehende und nach dem hier zu inſpicirenden Nutzungs⸗Anſchlage, incluſive der 

Feuer⸗Societätsgelder von 300 Rthl. auf 1523 Rthl. 12 Sgr. 11 Pf. gewuͤrdigte 

Muͤhlen⸗Grundſtuͤck, wovon das Wohngebäude und die Mahlmuͤhle abgebrannt iſt, 
ſoll auf den Antrag des Concurs-Curators, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft. 
werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf : 

den 5. Januar, 5 

den 3. Februar und 
z den 3. Maͤrz 1825, 3 R 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. ' 

Es werden demnach befiz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten, indem auf ſpaͤter eingehende Gebotte 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an das 
zur Subhaſtation geſtellte Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
in den obigen Terminen zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anfprüche anzuzeigen 
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und geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen Realanſprͤͤchen an 
das Grundſtück qu. werden präcludirt Meder und ihnen deshalb ein 3 Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. 1 e 
Carthaus, den 23. October 1824. * es 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. Bi 
Nie Erbpachtsgerechtigkeit auf das in dem Dorfe Semlin im Carthauſer Krei⸗ 
fe 4 Meilen von Danzig, 5 Meilen von Berent am Radaunenſtuſſe bele⸗ 
gene, den Müller Friedrich Doͤringſchen Eheleuten zugehörige Muͤhlengrundſtuͤck, 


wozu gehören . 
A4. ein Wohnhaus mit einer Mahlmuͤhle von zwei Gängen, 
b. eine Schneidemuͤhle, eee en 
85 ein Aalfang, 
d, die noͤthigen Schleuſen, f f 
e. eine Kathe, eine Scheune, zwei Staͤlle und Be 
f. 69 Morgen 118 UR. Magdeburgiſch Land, f 
und welches nach der aufgenommenen gelichtlichen Taxe auf 695 Rthk. 28 Sgr. 
gewuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag des Fiscus wegen rüͤckſtaͤndigen Canons 
öffentlich ſubhaſtirt werden. Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf Les 
i 3 den 13. December c. | 


den 13. Jannar und N 5 > 
er den 15. Feber 1 88 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landge⸗ 
richts angeſetzt, und Kaufluſtige welche die gehoͤrige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, 
werden hiemit aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebotte 
abzugeben, und demnaͤchſt des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn Auf die nach dem letz⸗ 
ten Lieitations⸗Termine eingehenden Gebotte wird keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und die Taxe 
des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche an dieſe Erbpachtsgerechtigkeit aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, in den gedachten Ter⸗ 
minen zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche anzuzeigen und geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſpruͤchen an dieſe Erbpachtsgerechtigkeit 
werden prächidirt. werden, und ihnen damit“ ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Carthaus, den 21. October 1824. N 
Ze König. weſtpreuß, Landgericht. 
Gew dem allhier aus hängenden Subhaſtationspatent ſollen die zum Nach⸗ 
laß der Albrecht Woyewodkaſchen Eheleute gehoͤrigen Grundiinde:; 

1) ein Gaſthof auf der Konitzer Vorſtadt, 5 

23595 die Hufe Nro. 49: im Gemenge der ſtaͤdtſchen Feldmarken, 
nachdem ſelbige auf 108“ Rthl. 18 Sgr. abgeſchätzt worden, in denen hier am 


ſehenden Bietungs⸗Serminen 3 
2? n | den 14. Januar, 
5 den 16. Februar und 


, 2 5 den 15. März 182575, 
ſchuldenhalber Öffentlich veraͤußert werden. Kauſtuſtige werden dahero aufge 
fordert, ſich alsdann hier zn melden, und ihr Meiſtgebore anzuzeigen. Im 
letzten peremtoriſchen Bietungs⸗Lermine ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme nothwendig machen, nach erfolgter Einwilligang der Realglaͤubiger 
der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden. Die Taxe iſt hier taͤglich zu 
inſpiciren. Stargardt, den 2. December 1829. i a 
Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 

Gewa dem bier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das im Intendantur⸗ 
i Amt Stargardt belegene Mühlen⸗Gut zu Mlinsk, mit der dazu gehörigen | 
Mahl und Schneide⸗Muͤhte, und 4 Hufen kulmiſch, nachdem ſolches gemäß 
dem in der Regiſtratur hier einzuſehenden Nutzungs⸗Anſchlage auf 1659 Rthl. 
16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt worden ſchuldenhalber meiſtbietend veräußert werd . 
Kaufluſtige werden dahero aufgefordert, die hier anſtehenden Bietungs⸗Termine 

den 15. Januar, i 8 
den 17. Februar und 
5 - den ı9. März 1825 3 

perſönlich oder durch Speclatl Bevollmaͤchtigte wahrzunehmen, und ihr Gebott 

verlautbaren, der Meiſtbietende hat im Zten peremtoriſchen Termin, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Eigenthums⸗Anſpruͤche an dieſes Muͤhlen⸗ 
Gut zu haben vermeinen, vorgeladen, ſelbige bis zum letzten Termin nachzu⸗ 
weiſen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt werden ſollen, 
und ibnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. R 

Stargardt, den 4. November 1824 
Bönigl. Preuß. Lands Bericht, 


ſollen auf der ehemaligen Poſtſtation Junkerhoff 300 Schritte vom Dorfe 

gleichen Namens und 3 Meilen von der Stadt Tuchel, ſo wie 5 Meilen von der 
Stadt Schwetz belegen, die Koͤnigl. Poſtgebaͤude in Junkerhoff oͤffenttich au den 
Meiſtbietenden verkauft und abgebrochen werden. Die Gebaͤude beſtehen 

1) in einem mit Ziegeln gedeckten groſſen Wohnhauſe, worin 9 Stuben, meh⸗ 
rere Kammern und Keller, N 
2) einer Scheune und Speicher mit Stroh und Diehlen bedeckt, 

3) einer Schmiede und Stellmacherwohnung, 5 

4) einem zu letzterer gehoͤrigem Stalle, 

5) der Bezaͤunung des Gehoͤftes. * 7 

Der Verkauf vorſtehender Gebäude im ehemaligen Poſthauſe zu Junkerhof iſt 
von mir auf den 22. Januar 1825 
angeſetzt worden, wozu ich Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige ergebenſt einlade und 
dabei bemerke, daß der Meiſtbietende zum Abbrechen des gekauften Gegenſtandes 
die Erlaubniß erhaͤlt, ſobald Ein Koͤnigl. Hochpreißl. General⸗Poſt⸗Amt den Kauf 


8 olge Hohem Königl. General-⸗Poſt⸗Amts⸗Vefehle vom 22. November a. c. 
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genehmiget hat. Die bei dieſem Kaufe etwa erforderlichen Bedingungen ſollen vor 
dem Verkauf an Ort und Stelle bekannt gemacht werden. 
Konitz, den 10. December 1824. 
e Der Poſtmeiſter Krüger, im Auftrage. 


n ‚ - a N. 
ö den 16. December 1824, ſoll in dem Haufe Hundegaſſe No. 319. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: 8 
Eine Sammlung von gut conditionirten und groͤßtentheils elegant gebunde⸗ 
nen Büchern, numismatiſchen, hiſtoriſchen und vermiſchten Inhalts, vebſt ei⸗ 
ner Sammlung von Kupferſtichen von guten Meiſtern, Kunftfachen und Varlis. 

Die Catalogi koͤnnen von Montag ab Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nach: 
. von 3 bis 5 Uhr gegen Erlegung eines halben Silbergroſchen abgeholt 
werden. 

un der angekuͤndigten Buͤcher-Auction zum 16. December 1824 kommen fol⸗ 

gende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: 

70 Gold⸗, Silber-, Kupfer- und Blei⸗Erze und Stufen, 200 Landcharten 
Riſſe und Pläne der vorzuͤglichſten Feſtungen und Städte, 23 Proſpekte von Dan: 
zig, Kupferſtiche, Handzeichnungen, Schildereien, 5 Farbekaſten, 1 Elektrizir⸗Ma⸗ 
ſchiene, 30 Jahrgaͤnge Engl. Journaͤle mit mehr denn 400 Kupfern und Charten, 
vorzüglich Cooks Reiſen in die Suͤdlaͤnder und den amerikaniſchen Krieg, 1 Buͤ⸗ 
cherſpind mit Glasthuͤren. B 

Fire den 2lſten und Freitag den 24. December 1824, Vormittags um 

9 und Nachmittags um 2 Uhr, werden die Maͤkler Momber und Rho: 

din im Hauſe auf dem Langenmarkt No. 424. von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts 

gehend rechter Hand das zweite an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Ein vollſtaͤndig ſortirtes und mit dem Neueſten verſehenes Lager aller Arten 
Spielſachen fuͤr Kinder, als Laterna magica, optiſche Kaſten, Buchdruckereien, ble⸗ 
cherne fein lackirte Wagen aller Art, Vogelleiern, Geſellſchaftsſpiele, unter welchen 
auch das neueſte Praͤcioſa-Spiel, Schiffe, Kaͤhne, Gondeln u. ſ. w. mit Magnet, 
Nähkaͤſtchen von Pappe, kleine Theater, Archen Noah, Lederpuppen, Schachteln 
mit zinn. blech, meſſing. und hoͤlſernen Hausrath, Gärten, Moſcheen, Serails, Fe⸗ 
ſtungen und Menagerien zum Aufſtellen, Küchen mit Einrichtung, hölzerne Wagen, 
Sabel, Flinten, Patton kaſchen und noch eine groſſe Menge von anderen feinen 
Spielſachen. . 

BETEN U ar 


w g ö 
onnabend, den 18. December 1824, Vormittags um 11 Uhr, wird der 
Weinmäkler Jantzen im Keller in der Langgasse unter dem Hause No, 
389. aus der Plautzengasse kommend rechter Hand das 3te gelegen, durch öf. 
feutlichen Ausruf an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Branden- 
burgen Cour. versteuert verkaufen, als: ö i 
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100 Bouteillen Hoch- Barsac von 1802. 


100 — — Preignac von 1805. 
100 — weissen Hermitage von 1815. 
100 2 — . Burgunder von 1819. 
50 > Chateau-Latour von 1815. 
90 22 rothen Hermitage von 1815. 
50 — — Alicante. > 

50 2 Syracuser. 

100 weissen Muscat-Frontignac. 


3/2 und / Fässer alt Engl. Bier, versteuert. 


Verkauf unbeweglihber Sachen. 
Dos Gaſthaus zu Heil. Brunnen No. 10. iſt zu vermiethen oder zu verkau⸗ 
fen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt No. 13. 
Jie Grundſtuͤcke Langgarten No. 251. und 252. welche ſich zum Gebrauch der 
8 Diſtillation eignen, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
daſelbſt. £ 
Ein Haus an einem ſehr gelegenen Ort, zu allen Handthierungen paſſend, mit 
allen Bequemlichkeiten verſehen, ſteht aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Das Naͤhere Langgarten No, 198. 


er p ach 8. 
Eu Hof mit einer Hufe Land, den gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden, beſtellter 
Winterſaat, mit auch ohne Inventarium, eine viertel Meile von Danzig auf 
der Höhe, iſt von Oſtern ab unter billigen Bedingungen auf mehrere Jahre zu vers 
pachten. Die naͤhere Auskunft im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. f 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Ner beliebte Amsterdammer Börsenknastertoback in verschiedenen Sorten 
ist fortwährend zu haben im Poggenpfuhl No. 237. 
Be kleine Capuciner-Capern, franzoͤſiſche Sardellen, Oliven, Limonen, Suk⸗ 
Fade, Hamburger Juſtus⸗Knaſter und feines Lucca-Oel in Flaſchen iſt zu 
haben bei 5 B. G. Röhr, 
in ſo eben erhaltenes ſehr ſchoͤnes neues Wiener Pianoforte von einem vor⸗ 
zuͤglichen Meiſter in Clavierformat, mit vollen ſechs Octaven, ſchoͤnem Ton 
und geſchmackvollem Aeuſſern iſt zu verkaufen ten Damm No. 1278. 
Sr mit und ohne Rahmen aufs beſte fortiet, Toilettſpiegel und alle Eiz 
fen: und Stahlwaaren verkaufen wir zu den billigſten Preiſeu in unſerer 
Behauſung Tobiasgaſſe No. 1567. J. G. Hallmann Wwe. und Sohn. 
Ginzicher Ausverkauf unſeres gut ſortirten und mit dem 
eueſten verſehenes Lager aller Arten Spielſachen 
in dem Hauſe Langenmarkt No. 424. aus der Matzkauſcheugaſſe kommend rechter 
Hand das zweite vog Montag den 20. December Morgens ab bis zu Ende der 
Weihnachtstage täglich bis Abends 9 Uhr, ausgenommen hievon find jedoch die 


ten Beifall und raſchen Abſatz fand. Z. G. Hallmann wwe. K Sohn. 

DNN LH Dre ö 

Do ich mich vor kurzem als Baͤckermeiſter etablirt habe, ſo empfehle ich 

mich zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkte, ſo wie zu jeder andern 

Zeit mit allen Sorten ſehr wohl ſchmeckenden Pfefferkuchen zu billigen Prei⸗ 

ſen, und bitte Ein hochzuverehrendes Publikum um geneigten Zuſpruch. 
i Ferd. Minglaff, 


H =: Heil. Geiſtgaſſe No. 940. unweit dem Heil. Geiftthor. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 
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Zweite Beilage zu No. 100. des Intelligenz⸗Blatts. 


ben Wachsſtock, weiſſen mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock (vorzuͤglich 
zum Weihnachtsgeſchenk geeignet) achte Vanille in einzelnen Stangen, Ital. Ba: 
nillen⸗Checolade, Tafelbouillon, Pariſer Eſtragon-⸗Eſſig, Londoner Opodeldoe und 
ſchwere Gaͤnſebruͤſte erhaͤlt man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No» 63. 


DDr 
inem hochzuverehrenden Publiko geben wir uns die Ehre ganz her 
E ſamſt anzuzeigen, daß wir während denen bevorſtehenden Weihnachts- 

Markttagen zum erſtenmale unſer in allen Sorten Conditorei-Waaren, Marci⸗ 
pan, Confekten dc. ſo wie ebenmaͤßig in allen Gattungen, Berliner, Thorner, 
Nürnberger, Braunſchweiger, Baſeler und franzoͤſiſchen, auch kauſchern Pfef⸗ 3 
ferkuchen beſtehendes Waarenlager nicht nur in unſerm in der Langgaſſe sub! 
No. 395. belegenem Hauſe eroͤffnen, ſondern auch im Keller des Kaufmannn 
Herrn Schnaaſe damit ausſtehen werden, in dieſer Hinſicht bitten ergebenſt N 
um geneigten Zuſpruch mit der Verſicherung, die auserleſenſte Waare zu den! 


* 


billigſten Preiſen erlaſſen zu wollen. cheitle & Co. 


eee 
Keil. Geiſtgaſſe No. 982. im Bienenkorb iſt Poͤckelfleiſch a Pfund 8 Sgr. un 
zen He eingelegter Lachs zu bekommen. nds f 
ö eee a eee ee e eee ee T. - 
& „ Nro. 1214/15 iſt eine Unterwohnung mit 3 Stuben, Haus⸗ 
raum, Küche, Speiſekammer, Boden, Keller, Apartement, Holzſtall nebſt 
Hof und Garten mit einem Ausgang nach der Radaune zu vermiethen; auch 
iſt nech eine kleine Unterwohnung mit einer Stabe, Haus raum, Küche und Keller 
mit eigner Thuͤre in demſelben Hauſe zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Auch iſt das ganze Haus aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Nachricht erhält mon Bootsmannsgaſſe Nro. 1176. N 3 
In dem Haufe, Schnüffelmarkt Nro. 708. iſt der wohlgelegene zu jeder 
Handlung vortheichaft eingerichtete und mit Spinden und Tombaͤnken 
verſehene Kramladen, wie auch mehrere ſehr logeable Zimmer u. ſ. w. zu 
Oſtern k J. zu vermiethen, und das Naͤbere in demſelben Haufe zu verabreden. 
| Das Haus Heil. Geiſtgaſſe Nro. 776., beſtehend aus z deko⸗ 
rirten Zimmern und 2 Dachſtuben, wovon ſich in der erſten Etage 2 
Zimmer, 1 Kuͤche nebſt Apartement, in der zweiten Etage 3 Zimmer, 1 Küche 
und 1 Apartement befinden, iſt im Ganzen oder auch Theilweiſe zu vermie⸗ 
then, und ſogleich oder von Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in 
den Morgenſtunden bis 9 Uhr Hunde und Matzkauſchen⸗Gaſſen⸗Ecke bel J. G. 


Rohde. 
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Ar * 2ten Damm No. 1271 find Stuben zu vermiethen und gleich zu be: 
ziehen. 
Da in der Tagnetergaſſe No. 1310. gelegene aus mehreren Zimmern, Boden 
und Keller beſtehende Grundſtuͤck ſteht zu Oſtern 1825 zu vermiethen. Naͤ⸗ 
Br Bedingungen erfährt man ‚beim. Zuftiz: Commiffarius: Groddeck, Langgaſſe 
to. 528. 
3 0 / C N 
GER halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 51ſter Lotterie, und 
Promeſſen Sr Ziehung 
ſind taglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
i a Reinhardt. 


ö a e e e A 125 
Ru der Buchhandlung von w. T. Lohde iſt zu haben: 7 
Comptoir⸗Kalender auf das Jahr. 1825, 
ganz vorzuͤglich ſchoͤn in Stein lythographirt, auf Pappe gezogen. Preis 6 Sar. 
Die Gerhardſche Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
empfiehlt für die bevorſtehende Weihnachtszeit ihr wohl aſſortirtes Lager 
von Büchern, beſonders aber eine Auswahl der beſten claſſiſchen Werke aus dem 
Fache der ſchoͤnen Litteratur, die ſich vorzüglich zu Feſtgeſchenken eignen, zum Theil 
in eleganten Einbaͤnden; ferner 


eine Auswahl von 400 Bänden der beſten ältern und neue⸗ 


ſten Jugendſchriften, zur Belehrung und Unterhaltung, Taſchenbuͤcher für 
das Jahr 1825, Vorſchriften und Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen in Kupfer und 
> Sbeindruch Landkarten und Atlanten, Spiele zur Unterhaltung fuͤr die Jugend und 
Erwachſene, Tapiſſerie⸗ und Brodiermuſter, Wiener Neujahrswuͤnſche und Kalen⸗ 
der fuͤr 1825. 

Unentgeltlich kann bei mir abgeholt werden: 

J) Verzeichniß einer Auswahl vorzüglich empfehlenswerther beſonders gemein⸗ 
nuͤtziger Schriften, 3 Bogen ſtark und broſchirt. 2) Verzeichniß einer Auswahl von 
Kinder⸗ und Jugendſchriften, und 3) noch 6 andere Verzeichniſſe von enbfehhuings- 
. werthen Buͤchern. Gerhardſche Buchhandlun 
Journale und Zeirſchriſten werden durch mich ſchnell und billig beſe 5 
das Nähere beſagt die hier beiliegende beſondere Anzeige. 

Serhardſche Buche tanz x 


n der S. Anhuth ſchen Papier: und Buchhandlung iſt erſchienen und fuͤr 
6 Sgr. geheftet zu haben; 
Preuſſens Volk und Heer. 
Ein Pla in die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, 
von G. Werner, Lieut. a. D. 
Nachdem der Verfaſſer die Urſachen zum Sinken des Preußischen Volks ange: 
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aegeben.bat, geht er zur Gegenwart Über. Von dem Geſichtspunkt ausgehend, daß 
Staatengroͤſſe und Voͤlkergluͤck nur auf den Muth eines Volks, fo wie auf allge⸗ 
meine Volksbildung und Volksſinn beruhen können, betrachtet er die Mittel, durch 
welche der Geiſt im Völk und Heer erhalten werden koͤnnen, dann ſtellt er die 
wichtige Frage auf: was hat Preuſſen von der Zukunft zu erwarten. Aus den 
Betrachtungen des Verfaſſers geht es hervor, daß ihm weder das Gute noch das 
Fehlerhafte, weder das Zweckmaͤßige noch das Nachtheilige fremd blieb; es duͤrfte 
daher dieſe kleine Schrift einen Jeden zu empfehlen ſeyn. a 

Wn ber Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu 


8 haben: 2 3 4 . f 
i Jahrbuch aller neuen wichtigen Erfindungen 
und Entdeckungen, ſowohl in den Wiſſenſchaften, Künſen, Manufakturen und 
Handwerken, als in der Land, und Hauswirthſchaft Mit Beruͤckſichtigung der 
neueſten deutſchen, franzoͤſiſchen und englif, Literatur. Herausgeg. v. H. Leng. 
Erſter Jahrgang, enthalt die Erfindungen vom Jahre 1822. gr. 12. Preis 
gebunden 1 Rthlr. 15. Sgr. 12 ; 
Dieſes Jahrbuch bar die Beſtimmung, die weſentliche Lücke auszufüllen, 
elche unfve Tteratur ſeit dem Jabr 1810 durch das Aufhoͤren des Buſch und 
Bellermann'ſchen Almanachs der Erfindungen, zum Bedauern aller Liebhaber 
gehabi hat, denn, welchem Gebildeten und welchem Culturfreund ſollte es nicht 
erwünſcht ſeyn, in einem ſolchen gemeinützigen Jahrbuch die ſummariſche 
Ueberſicht aller Fortſchritte im Reiche des menſchlichen Wiſſens zu erhalten 2 
und welchem Gilehrten, Künſtler, Land wirth, Fabritanten und practiſchen 
wer ker ſollte fie nicht von dem größten Nutzen ſeyn? Hier findet er ja 
alles mit Fleiß zuſamengeſtellt, was in Hunderten von deutſchen, franzoͤſiſchen 
und engliſchen, oft fo koſtbaren, Werken, die er ſich doch alle nicht verſchaf⸗ 
fen kann, umher zerſtreut iſt Um der Gefahr zu entgehen, ſolche Erfindungen 
die die Probe nicht halten, ehne Erfahrung aufzunehmen, ſondern damit fie 
die erforderliche Reife erbalten, hat der Herr Herausgeber adſichtlich 1 bis 


2 Jahre verſtreichen laſſen und ſich dadurch in den Vortheil einer ſtrengern 


Auswahl und groͤßern Vollſtandigkeit geſetzt. Obgleich ſich der größte Theil die⸗ 
ſes erſten Jahrgangs mit wiſſenſchaftlichen Gegenſtaͤnden beſchaͤftigt, ſo fehlt 
es darin doch nicht an neuen wichtigen Erfindungen für den Technologen, z. B. 
Verfertigung der damaszirten Saͤbelklingen. Geſundbeits,Glaſuren für irdene, 
kupferne und eiſerne Geſchirre. Ueber die verſchiedenen Stahllegirungen. 
Neuerfundene Thurmubhren. Flachs⸗ u. Hanf⸗Surrogat aus Hopfenranken. 
Das engliſche Bleichpulver. Ueber viele Verbeſſerungen in der Gerberey und 
Faͤrberey. Waſſerdichte Hüte. Mannichfaltige Anwendung der Knochengallerte ꝛc. 

n der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtſtraße No. 755. iſt zu 


aben: 50 237 . 8 > 

Katechismus der Homdopathie, 
oder kurze und faßliche Darſtellung der Grundſaͤtze des homdͤopathiſchen Heil⸗ 
3 5 
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verfahrens fur Aerzte und Nichtaͤrzte von Dr. C. G. C. Hartlaub, ausöüͤben⸗ 
dem Arzte zu Leipzig. 1824. Preis 16 Gr. i 
n eg Buchhandlung, Heil. Geiſtſtraße No. 755. iſt 
zu haben: \ 
Kurze, deutliche, in Regeln geordnete Anweiſung zur 

a a 'tbograpphie a 
der deutſcheu Sprache für Bürger: und Landſchulen; auch für die untern 
Claſſen der Gymnaſien brauchbar, von J. G. F. Hopfe; zweite verbeſſerte und 
vermehrte Ausgabe 8. Preis 6 Gr. Courant oder 74 Sgr. 

Dieſes practiſche Werkchen für Schulen hat in ſeiner erſten Ausgabe 
bereits den verdienten Beifall erhalten. Jetzt, da es von dem Verfaſſer bes 
deutend vermehrt und dadurch noch brauchbarer geworden iſt, darf es wohl 
eine eben ſo guͤnſtige Aufnahme erwarten, als die erſte Ausgabe. 


Ji 15 Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. I zu 
aben: 8 
Agraria der Preußiſchen Monarchie, 
das iſt: Zuſammenſtellung aller für ſaͤmmtliche Königlich; Preußlſchen Lande über 
Land⸗Cultur, gutsherrliche und baͤuerliche Verhaͤltniſſe ergangenen und gegen- 
wärtig beſtehenden, und anderer den Landbewohner und Grundbeſitzer zunaͤchſt 
angehenden Geſetze und Verordnungen, von A. Schrader. gr. 8. 1824. 
1 Rthaler. 10 Sgr. 2 . 2 s 
Zu einer Zeit, wo überall Beboͤrden und Unterthanen mit Aus fuͤhrung 
dieſer Geſetze eifrig beſchaͤftigt ſind, wird unbezweifelt dieſe eben ſo vollſtaͤndige, 
als zweckmaͤßig eingerichtete Zuſammenſtellung ſehr erwünfcht erſcheinen; Bes 
amten und Geſchaͤftsleuten wird durch dieſelbe die Anwendung der Geſetze er⸗ 
leichtert, den Grundbeſitzern und Landbewohnern ſelbſt aber eine genaue Kennt⸗ 
niß ihrer Rechte und Verhaͤltniſſe gegeben. 5 


2 „ Buchhandlung ift fo eben angekommen und für 8 gge. 
zu haben: 5 N b \ 5 1 1 
Portrait der Fuͤrſtin von Liegnitz, 
Gemahlinn Sr. Maſeſtät des Könige. 
| Naturgeſchichte in Bildern, Heft 25, 
werden die reſp. Subſcribenten abholen zu laſſen erfucht. 
Gerhardſche Buchhandlung. 


Dien ſtgeſu ch e. 5 
uͤr einen Gärtner, der Zeugniſſe feiner Fähigkeit und Wohlverhaltens aufwei⸗ 
fen kann, iſt eine Stelle offen. Das Nähere Langenmarkt No. 499. 
Eine hieſige Weinhandlung ſucht ſogleich einen Lehrburſchen, welchem Bekoͤſti⸗ 
1 sung und Logis zugeſtanden werden kann. Näheres im Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗ omptoir. 


geſucht. Nähere Nachricht giebt das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir. 
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fee den ten d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir Freunden und Bekann⸗ 


ten hiedurch ganz ergebenſt an. Adolph Eduard v. Bettler. 
Brentau, den 10. Deebr. 1824. Amalia Timmler. 8 
Ton de e. - 
Ten am loten d. Morgens 3 Uhr an einem Schlagfluß erfolgten fanften 
Tod unſeres innigſt geliebten Gatten, Vaters, Schwiegervaters und Groß⸗ 


vaters, des Herrn Johann Gottlieb Schultz, in feinen 75ſten Lebensjahre, zei⸗ 


gen wir tief fühtend dieſen Verluſt unſern Freunden und Vekannten ergebenſt an, 
und verbitten uns alle, unſern Schmerz nur vergroͤſſernde, Beileidsbezeugungen. 
RE Die hinterbliebene wittwe, Sohn, Schwiegertochter 
und Großkinder. 
Den heute Morgen um 10 Uhr erfolgten Tod unſerer innigſt geliebten Gat— 
tin und Mutter, der Frau Regina Conſtantia Strehlcke, geb. Rahtske, 
zeigen allen theilnehmenden Freunden und Bekannten unter Verbittung aller Bei— 
leidsbezeugungen hiemit ergebenſt an. Der hinterbliebene Gatte und Tochter. 
Danzig, den 10. December 1824. du 


re ed Ver eh r. 
Auf einem ganz neu erbauten Grundſtuͤck, welches der Beſitzer gehoͤrig gegen 
Feuersgefahr verſichern will, werden 500 bis 600 Rthl. zur erſten Stelle 


(o neert Anzeigen. 
Senntas den 19. December werde ich im Saale des Hotel de Berlin ein 
grosses Vocal- und Instrumental- Concert zu geben die Ehre haben. 
Billette zu 15 Sgr. sind in meiner Behausung Hintergasse No, 126. zu 
haben. Zee = . Johann Carl Ehrlich. 
\ Un zur Milderung des unverschuldeten Elendes, in welches so viele Be- 
wohner der westlichen Gegenden unseres Vaterlandes durch die neu- 
lichen Ueberschwemmungen versetzt sind, auch etwas nacli meinen Kräſten 
beizutragen, habe ich,, voll Vertrauen auf die erprobte ‚wohlthätige Gesinnung 
der achtbaren Bewohner dieser Stadt, beschlossen, zum Besten jener Unglück- 
lichen Mittwoch den 22. December 
ein grosses Vocal- und Instrumental-Goncert im hiesigen Schawspielhause zu 
veraristalten,, Da ich beim Arrangement keine Mühe scheuen werde, und auf 
die gefällige Unterstützung der geschätztesten hiesigen Musiker und Musik- 
freunde rechnen darf, so glaube ich einen reichhaltigen musikalischen Genuſs 
versprechen zu können, und bitte um zahlreiche Theilnahme. 
Die Einnahme und die-Versendung des Ertrages haben die Herren von 
Ankum, Stadtrath Zerneche, .Gottel und Taubert gütigst übernommen. Das Na- 
here wird durch diese Blätter bekannt gemacht werden. Carl Eigner. 
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Vermiſchte Anzeigen. — 
Zum, Unterricht in der doppelten Buchhaltung nebſt kaufmaͤnniſchen Rechnen, ſo 
wie zur Einrichtung, Führung oder Regulirung von Handlungsbuͤchern wei⸗ 
fer einen ſachverſtaͤndigen Mann nach der Herr Maͤkler Momber auf dem Schuͤſ⸗ 


feldamm. - 7 5 5 
Kinder-Spielſachen 
werden auf Beſtellung bei mir angenommen, als: Saͤbelkoppel, Degengehaͤnke von 
laktrtem und unlakirtem Leder, fo wie auch alle Arten von Patrontaſchen zu den nur 
billiaſten Preiſen Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. bei Joh. Zallmann. 
Das mein Burſche Friedr. Wilh. Töpfer nicht mehr in meinen Dienſten iſt, 
zeige hiedurch ergebenſt an. 4. Zudw. Aug. Wolff. 
Danzig, den 11. December 1824. 8 


1 m Mißverſtaͤndniſſe zu vermeiden wird hiedurch bekannt gemacht, daß die nach 
dem Intelligenzblatt No. 94. im Hofe zu Krangen auf den 20. December 
d. J. angeſetzte Auction von Haus-, Kuͤchen⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthen ꝛc. dem Paͤch⸗ 
ter dieſes Guts, Herrn Hauptmann Blumhoff nichts angeht, ſondern die Gegen⸗ 
ſtaͤnde dem Eigenthuͤmer des Guts gehören. 2 N 1 
Krangen, den 9. December 1824. \ 
1 wir an einigen Abenden der kitnftigen Woche eine 3 ing in 
den 'Zeughaus-Kellern zu veranstalten beabsichtigen, liaben Wir die Eh. 
re vorläufig bekannt zu machen. Paul Schnaase &. Sohn, 


n der Zeitungs⸗Expedition des Ober⸗Poſt⸗Amts iſt für 73 Sgr. zu haben: 

Amtliche Belehrung uͤber den Geiſt und das Weſen der Burſchenſchaft, 
wie auch noch Exemplare der Geletzſammlung No. 20. und 21. den neuen Zoll⸗ 
Tarif und die Urkunde über die Ehe Sr. Majeſtaͤt des Königs mit Gräfin Auguſte 
Harrach enthaltend, zu den bekannten Preiſen. u 

m den Nachlaß meines vorſtordenen Gatten, des Kaufmans Chriſtian 
Roß zu reguliren, erſuche ich ſaͤmmtliche reſo. Debitoren deſſelben, ih⸗ 
te Rechnunzen innerhalb 6 Wochen an mich zu bezahlen, indem es mir unans 
genebm ſeyn wurde, die Saͤumigen durch ſtrenge Maaß regeln zu ihrer Verpflich⸗ 
tung anzuhalten. Die etwanigen Forderungen au den Nachlaß bitte in glei⸗ 
cher Friſt bei mir einzureichen, und für ſolche nach Recht finden, die Zahlung 
zu gewaͤrtigen. Noch bemerke: daß ich fuͤr dieſe Zeit die Geschäfte meines ſeel. 
Mannes fortſetzen werde. Danzig, den 13. December. 188434. 
= Chriſtine Roß Wittwe. 
Ven ten bis 13. Deebr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Commando der Garniſons⸗Compagnie 19ten Inf.⸗Reg. à Thorn. 2) 
Hellming a Drieſen. 3) Bayer à Goldberg. 4) Beier a Freiſtadt. 5) Werner 
a Neidenburg. 6) Roſinſchki a Thorn. 7) Schneg a Fiſchhauſen. 8) Bartels & 
Alffelde. 9) Louiſe N. N. à Koͤnigsberg. 10) Louiſe a Koͤnigsberg. 11) Bilitski 
a Marienwerder. BVoͤnigl. Preuß. Ober Poſt⸗ Amt. 


— 


x 


» 
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e k an n t m ach unn g e ? 


Won dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle und jede 


unbekannt 


e Intereſſenten an nachſtehenden Depoſital⸗Maſſen des ehemali⸗ 


gen richterlichen Amts der Altſtadt aus den Jahren vor 1793, und zwar: 
1) Auguſtin Braun beſtehend in 25 fl. D. €. 
2) Carl Gottlieb Wolter Creditoren 7 fl. 27 gr. ’ 
3) Johann Jacob Steck, Philipp Janzen, Anna Maria Foſin 5 fl. 12 gr. 
4) Benjamin Ludwig Schmehling Credit. 16 fl. 15 — 75 


5) Adam Red 


wantz Ereditoren 1 fl. 6 — 


60 Johann Gottfried Erbſenhauſer dito 14 fl. 6 — 


7) Johann S 
8) Stiller 26 


am. Wegner Crediteren 1 fl. 18 — 
fl. 12 gr. ; 


9) Unbekannte Erben 16 fl. 12 — 
IU) Gottlieb Lemm 34 fl. 3 — . = 
11) Johann Chriſtoph Angerer 5 fl. 9 — b 
12) Waͤſcherin Catharina 2 fl. 6 — a 
13) Jacob Joachim Friedr. Ueben 11 fl. 25 — 
14) Claſius 3 Dukaten in Golde, a: ; 
hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 


ſtens in Termino 


de 
vor unſerm Deputi 


n 25. Februar a. fut. Vormittags um 11 Uhr, 
rten Hen. Juſtizrath Gedike auf dem Verhoͤrszimmer des Stade 
lbſt zu melden und dieſe ihre Anſprüche geltend zu machen, wis 


gerichtshauſes hieſe 

beigenfals dieſe Maſſen für ein herrenloſes Gut erklaͤrt und der hieſigen Kaͤmme⸗ 
rei verabfolgt, die fpäter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
ſich lediglich mit demjenigen zu begnügen, was alsdann noch von den Geldern vor; 


‚handen, feyn wird. 


1 


Danzig, den 12. März 1824. 


Bönial, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Holz-Capitains Johann 
Zerrmann zugehoͤrige im Werder vor der Stadt am Nehrungſchen Wege 
und an der Weichſel beim Kalkofen emphytevtiſche Ruſtikal⸗Grundſtuͤck No. 3. des 

Hypothekenbuchs, beſtehend in einem Wohngebäude, zwei Familienwohnungen, ei⸗ 
ner Scheune, einem Vieh⸗ und einem Holzſtalle nebſt Hofplatze, ſoll auf den Anz . 


trag eines Realglaͤub 
6 Pf. gerichtlich a 


igers, nachdem es auf die Summe von 1773 Rthl. 22 Sgr⸗ 
bgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 


den 20. December 1824, 
den 21. Januar und 
den 24. Februar 1825, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Heren 
etair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Gerichtshauſe, der 
letzte in dem Grundſtͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſiß⸗ und zahlungs⸗ 
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faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Neanmien ihre Gebotte 
in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 1189 
Danzig, den 14. October 1824. 
Roͤn al. Preuß. Land⸗ und Stodtgericht. 
8 wird hiemit bekannt gemacht, daß der hieſige Wrondweinfabeighn Carl Ja- 
cob Neydorff und deſſen verlobte Braut die Jungfer Caroline Friederike 
Feyerabendt durch einen am 23ſten d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die 
hieſigen Orts gewöhnliche Gemeinſchaft der Güter und des un age 15 ihre ein⸗ 
augehene Che gänzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 26. November 1824. 8. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Geber ir 


Sonntag, den 5. Decbr. d. J., find in nag benannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Bürger und Sattler Friedrich, Wilhelm Zehrmann und Joft Heleng Re⸗ 
nata Krüger. Der Schuhmachergeſell Job enn Gotthilf Hirder und Jgfr. Anna Maria 
Cardinal. Der Kanonier bei der sten Fuͤſclier Comp. Jacob Stein und Igfr. Anna 
Barbara Schmitt. 

St. Johann, Der Bürger und Schuhmacher Johann Gottfried Nack gu, Wittwer, und Jofr. 
Cirolina Renata Seeger. 

St. Catharinen. Der Bürger ee ‚Beate Sommiflönair Ephraim Gottfried Gros und 
Igfr. Wi e Henriette . 

St. Barth lomaͤi. Der G. e bel En Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgericht Fi bi Din. 
Raduſch und Ille. Caſharina Dorothea Färber. 


St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Martin Lewark und Henriette von Pas ‚33 
St. 1 Der Arbeitsmann Johann Chriſtian Kutſcher und Igfr. bein fe 
ham erg. 


Heil. Leichnam. Der Schiffszimmergeſell Andreas Bollmann aus Pen, und. Janek 
Louiſe Ploͤtner aus Brentau. 

St. Salvator“ Der Untero ſizier von der fen Comp. rſter Ben. »ibeilung n 

N Podroſt und Igfr Caroline Wilbelmine Frant. f 


Wechsel- 1 nat Geld-bourse, 1 
i — ——ů— era: Ache dong⸗ 


1 Danzig, den 1 2 December —. von 2 


London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. Bag een 
—  3Mon. 200 & — Sgra ın Fol. . — Duc. neue ; 
Amsterdam Sicht Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 

— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. 
Hamburg, 14 Tage — Sgr. J Friedrichsdor. Bithl.| : 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. L Eresörscheineid! 9 -u. 
Berlin, 8 Tage & Z.pC damno- Münze ann =. 


1 Mon. — 2 Mon. 13 pC. damno.. Fe 


